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Nodh einmal
Demerfungen
. ubet

Den weitern

preufifdhen Vertrag
mit det
Tronfenvepublif,
bom 17ten May 1705 »
in Befreff

D¢t

Demarfationslinie

nnd deér
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Ad novos cafus temporum, nouoriun confiliorum

rationes adcommodandac funt,

Cicero pro Leg, Man,
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Jlx ven Annalen von Deutfchland und ‘
Furopa, und in der Bruft des Mannes i
von Rechtfchaffenheit, und Treue — feft cv i
mit fchwarzen und unausldfchlichen Dudhz i
flaben gegeichner der verwerfliche Tag— der i
17te fitay! 1

Wag wir in unferen ecfren VenterFuns !
gen nur abnten, 0ag flelit nun deutlich und §
offen in dem Nacherage des Fricdensichiufes '
0a — Preufens Defenfiv - und Offeits
fiv - Allianz mit Franlyreich — gegen detr {
ganzen Staatsborper Dentfihlandes,
und gegen alle Feinde der Franten, Die ‘
Mafte ift nun gefallen’; und twiv. fehen den f
Beweis und den Grund von alfen Unfillen
Diefes widhtigen Krieges.

Wenn nach Jabrfunderten einff unfere
Radhfommen bie efthichte der Leutigen Taz
ge lefen, und ob den Greueln der gefenlofern
Dandlungen, der Meineide , devr Wprebriis
digleit , der Treulofigfeit, und ver Ans
binglichfeit an BVevbredheu unp Verbrecher
ffaunen werden — bdann miifen fie nothwens
ig in die BVerfuchung Fommea, ju glauben,
vaf ibre Ahnen entweder, als Gefchichss
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fhreiber, Ligner cder als Handelnde
Perfonnen , Schurben, over alsmifbhans
delte Darthie — SchwachEopfe gewefen.

Daf wiv afs Gefhichefhreiber feine
Lignes find, das beweifet Der 17¢e May,
und vie von Seite Preufens mit den Frans
30fen mittea in dem oeutfchen NReiche , in
pem Hevgen unferes Vaterlanded, einfeitig ,
eigenmdchtig , diftatorifch, defpotifch , gegos
gene Demartationslinie, und Die gu ifys
vem Soreheile getvoffene Tleutralitat.

* % *

Diefe Demartationslinie, bdie jum
Rovwande nur die preufifchen Lande fichern
follte, yielt vor den Augen dev Hellfehenden
offenbar dabin! daf die nod) Eriegfithvenden
Machte unthatig gemacht; die Stidrfe der
Kranzofen fongentriert; und dem Erghaufe
Ocfterreich , dem deutfehen Neiche, und
der Hibrigen Coalition — einneuet Feind in
Preufern entgegen geftell werde; inPreus
fen, bag fich st mit aller Seperlichbeit
perbindlich gemacht hat , gegen die allgemeiz
nen Feinde der Menfchheit nicit -nur mews
tral ju bleiben, fo wie es aud) wdfyrend
feinem Scheintriege unthatig war, fons
pern die Adrigamorder gegen Baifer,
B onige unt Furffen—oieRebellen gegen
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tubelicbende Unterthanen—Atheiffen
gegen Gottesverehrer, und ngmenlofe
Verbrecher gegen Relifgion, Tugend
und SittlichPeit ju unterfiigen. Das &
franzofifche Geld fifyree im Jaht 1543
Guftaph Adolphen gegen Katholicismus
Deutfchland , nun durdy die ndmliche i
Fricbfeder wird und Preufen gegen Chriz i
ftenchum , gegen Konigehum, gegen Fiivftens
thum qufgeftellt,

Dematfationsglinie.

Diefe Linte geht, laut dem evfien Aetis
Fel Des Vertvages vom 17ten May , ldngft
der €ms und Aa (Alpha) bis UThinfter,
berab s ninunt ibre Richtung auf Coesfeld, !
Dorten, Bodholt, bis an die Grenge ¥
ves Dergogthums Cleve, Gen “ffielburs, i
an dev- neuen. “fffel , den Rbein , 6i3
Duisburyg, ldnght ver Grenge der Grafs
fthafe ATarE, auf MOerden, Gemarke,
lingft der ¥ipper, ju Jomburg, Al
tentivdhen, 'Limburg an der Labn,
fangft Siefem Fluffe , und demjenigen, dev
von TYdfFein fimme, auf dbie Stadve Eps
fFein , und ZchfE am UTain , auf
Rauenbeim , fingft vem Landgraben
auf Dornbheim, (angft dem BVadhe, dev
durch diefen Ove gebe , bis an die Grenge
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per Pfals, lAnaft der Genge des Landed
DarmiEadt, und des frintifihen Kreifes,
Der gany ‘mic i diefer linie begriffen ift;
pann Ebersbacdy am Tiecfar, (dngft Dem
Laufe diefes Fluffes , bis an die NReichsfrade
Wimpferr , von da auf Lowenftein,
Niurhard , Aobenftade, die Neichsfrade
Yiordlingen , auf Holskird) an e
Yerniz, die Grafihaft Pappenbeim,
und den gangen frantifches und oberfach-
fifhen Kucis, lingft Dapern , Obers
pfals und 28bmen hin, bié andie Srengen
pon Schlefien. ———

Wie tief gedache yum Boveheile ver §ran.
sofern, jur Kongentricung ifrer Mache und
Gtéirfe, und jum Dacheheile devjenigen BVevs
bitmveten diefe Linfe fen , welche mic Oeuss
feher RedlichPeit entfchloffen find, das im
Werfe zu erfitllon, was Preuffen jwar
verfprochen aber ju halten, feines Bortheis
Teé nicht gefunden — mufi jeber mit Uibers
seugung einfefyen , der die Eharte des Oeuts
fhen Reiches vor fich hinfegt, und mig
feinent Auge die gezogene Linie nachfucht,

Man fieht in dicfer Charfe : daf ¢d
Preufign nicht darunt ju chun war, die
Sranten, die Preufens Adoung und Sehos
nung fiir §rantreid), {elbft wabrend vem
Rviege , nicht nue einmal im Fonvente pries




fen und Bewundern, von einem Einbruche
in die preuifchen Lande abjubalten, fons
dern daf Preufen vorgiglich dabin gears
beitet, daf es den Sranten miglich und
feicht werde , ifve Sravfe ndfer, und fo ju
fagen, auf cinen Punft yufammen ju Ordns
gen. Mas fiehe in didfer Eharte: das Preu-
Bens Abficht vahin gebe, die Macht Oefters
reichs und der noch treuen UTitfEande
gu gerveifien, gu theiten, ju fhwdehen und
unwicffam gu machen.  Man fieht in diefer
Charte: dag Preufien ciferne Ketten ges
fchmicdet habe, wm felbe dem Oeutfchen
Aaifer, und dem devtfchen Reidye ums
guwerfen, damit fie entbdfie vom Jufluffe
hinveichender Mannfchafe und ded ndthigen
Geloed gu fhwach fepn miiffen, dem eindrins
genden, und auf einen Punft hinavbeitenden
Seinde ju widerftehen, Man fieht aus dies
fer Eharte: wie viele Magagine und Fruchts
biden, wie viele Werburgen den Sransofen
von Preufen in diefer Line fenn eridffnet
worden , um ifyven bigherigen Mangel an
Nofyrung , und den drofhenden Mangel an
Mannfhaft ju unterfiiigen. Man ficht ends
lich qus diefer Charte + den Hollfommenen
Bund des Adniges von Preufen mit
ben Sranzofen und ifrem gangen 2efins

nen — und den vollforumencn ZSruch mit
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pem deutfchen Raifer, mit dem deuts
feben Reiche, und mit allen Freunden ver
Religion, dev THronen, und des UTens
{chenglictes,

Daf unfever Lorte Feinesd ju viel , und
unferer Ausdriicke Feiier ju ffare fen , bes
weift die Folge ves preulifihen ITrvafrates.
Die fran3ofifche Republit {oll diejenigen
Lander, die hinter diefer Linie liegen, un:
ter der Dedingung ald neutral anfes
Ben, wenn fie ibre Contingente suriicts
rufen, und den mic Frantreich im Rries
ge begriffenten MTachten weder Trup:
pen noch Rriegsfreur licfern, Diejer
nifgen, die diefe Bedingung nicht e
fullen, find von der Tleutralitatr qus;
gefchloffen.

Schon diefe BVorfihrift , wodurdhy frepe
Reichsftande von einem UTitffande ges
swoungen fepn follen , gegen ifre gefchwornen
Feinde neutval ju werden, vder ju bleiben, uid
ibre Macht entnervt, und jede der Frans
3ofen geftdhlt ju fefien, ift anmafend ges
nug, jeden biebern Deutfchen agegen diefe
berefhfiichigen und unbefugren Defehle u
empoven,  Aber nod) fdher fhingt fich
Lreuffenns Uibermuthy s fricofertig hale ¢s
in einer Hand die Palme — fitv die Frans
3ofer, und pangert fich mit Her andern mit
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Darnifch, Shifd, und Speer — gegett bie
Deutfechen, und fpriche: 5, Se. Majeftdt
nder §udnig von Preufen macht fich” an
nbeifthig, alle jene Cander, die iber dem
nrediten Ufer ves Maing gelegen find,
nsur Beobadbtung viefer Neutralitdt ans
m3ubalten. Der Konig von Preufien
pubernimmt die Garantie , daf Feine
rfetndliche ruvpen gegen Srantreidy fes
se1¢ Sinie pafiven, oder aug den in dies
pefer Einte begriffenen Landen gegen die
nfeansdfifthe Armeen Herausgehen, Sn
pibtefer ABIHE unterhalten bepde Fontras
nbivende Madte (Prey gen und Frank:
nveid) ) an den Hauptpunkten, Obfervas
ptionsforps , um diefer Neutralitdt NRes
orfbebt su verfdaffen./«

Damit aber Preufens Freunve, die
Franten, niche gehindert werden; fo véume
Preufien, fitv vie Franten, Oefferreis
cher, und Reichstruppen — gemein-
febaftlich 4 Sevaffen ein, und exflire dies
fe als frep fiiv bepde Theile: am rechren
Ufer des ATqins duvch Franbfure auf K os
niggftein und Limburg — nach Adlns
auf Friedberg, Meslar, Siegen— ges
gen A oln: auf dadershein, Wiesbaden
und laffau — von Coblens: und enb-
lih auf 3aderehein — nach L1Tains, und
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Vice verfa: fo wie aud) in den Lindern,
bie am linfen Ufer diefes Fiuffes , und im
gangen franfifhen Rreife liegen , ofyne jedoch
ver Neutralitde aller Lande, die innerhalb
ber gedachren Linte fich befinden , Dden ges
vingften Nacheheil jupufiigen.  Da ferner
vie Grafihafe Sapn Alttivchen am e
frerwalde, nebft dem Feinen Diffrifee von
Bepdorf, unterhald Coblens, fich im Des
fise S Majeftde des RAénigs von
Dreufen befindbet; fo geniefit fie eben Ddie
Sichechyeit und Boreheile , wie die {ibrigen
arit vechten Ufer des RDheins gelegenen
Graaten.

Wo war je, guriicE in die grauenpollen
Reiten der Anmafungen , wid WillEithyrlichs
feiten , dov Fehven mit Kaifern und Gegens
Eaifern, der Treulofigfeiten wad LWortbrlichigs
feit — irgend ein Defpot, der e6 gewage
bagee, in folchem Ufucpatovétone, fo hins
tecliftig gegen Das allgemeine Befte ju avs
Beiten 3 fo eigenmddhtig Gefese gu brechen
ud povgufthreiben; fo gewaltfam und uns
befugt durchjugreifen ; und fo diftatormafig
frepe Mickdnve und Ldnder ibrev Freepheit
su Gevauben, wnd mic Einem Hederuge, in
dic Gealt verhoerender Feinde ju fpiefen?
— 'Daf diefe Fragen Feine Fragen dev Des
Flamation , foubern Fragen der lautefien

10 ) —
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Wabhreit , und des qebriinfeeffen Menfchers
Wohles feyen —werden folgende Betvachuns
gen offenbar bewetfen,

7, 2Bas hat diefe liftige DemarFarionss
olinie, und diefe ergoungene Nentralitdt
nfiir olaen? — :tens auf den gegens
podrtigen Krieg mit den Franfen ? 2tensd
rauf Oefterreich 2— stens auf dag gans
a3 Deutfche Reich 2«

1) Auf den gegenwartigen Krieg mit den
Sranken?

gi’a ift, nach ven eigenen Geftindnifen

ver Tlationalverfammiung befanne, auf

weldy einen fyohen Grad nidye nur w Paris,

fondern in - allen Prodvingen diefes unfeligen
Neiches der Mangiel und ver Hunger ges
fticgen find,;~ ¢s ift., nach chen diejen Gles
ftdnoniffen , Gefannt, weldhe GEhrungen
Diefer Hunger fchon veranfafit hat, und die
nafye fehon defwegen das Mordmeffer an den
Keffen verjenigen frand , die véf Bylte mit
Den Gefegen und mir der Religion, 'auch das
Brob genommen; o8 ift, als Folge diefts
Hungers, chen o beFannt, daf das aufges
brachte BVolf , die entvdlferten Nrovivgen ,
und die leeren Fruchtbiven , die Fonvention
wiirden: geswungen fHaben , die Fdaffen nies
Devgulegens  Aber biefe Ausficht taugte nide




in Preuflens Rechnung ¢ die Bolfagdfrung
in Sranfreich mufte geftillt, die Nachgies
bigkeit des Sonventes it neuen Krdften vers
feben, und den Franzofen Brobd gegeben
fwerden,

Diefen et gu evreichen, feste Preus
fien jene Demarlarionslinie fefr, und ers
Bffnete Dadurch feinen licben Freunden, den
Kranten, oie veichften Quellen fite alle Bes
oitefuiffe , an Mabhrungsmitteln fowohl ; ald
an Sleibungen, an Pferden, an Schlachts
pieh , und an Sriegsmunition ¢ denn der
Mangel an diefen Dingen fitte die frans
38fifchen Armeen geldbme s und die fran-
3ofifchen Armeen muften, nach Preus
fiens Abficht, gegen Oefferreich und den
deutfchen Staatsfirper wicder neue Krdfte
erhalten : defioegen machte Preuffen eine
Oeffaung von Hem Main 0i8 an das deut-
fchbe Mecr, und die ganje Offee; und
oarn von dem Nheine 68 an Bohmen
und in olen,

Nun find von Seite Preuflens alle
Gperren, afle Dlofaden ju Waffer und ju
Sand, und afle migliche Borfehrungen der
Friegfihrenden Mdchte gegen die Ausfubren
— quf einmal veveitelt,  Diefe BVereitlung
entnert, gum Boveheile dev Franten, die
Beftrebungen Lnglands ; Hemme die
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Unternehmungen Spaniens und Sardis
Niens; und entyieht dem Raifer und Neiche
mi¢ pem Haufe Geffereich die reichhairigs
flen Hilfequellen gur Srhaltung ihrer Avs
Ween: danh was ifF die Demarfationslinie
wohl anders , a8 ¢ine Gattung von Sperre
~= jwifthen Deutfehland und Deutfihs
land feloft, wm die Franfen ju unters
ftisen , und das Neich durch) Theurung und
Mangel in den Srand der Yvmuth ju fes
pen? —

Anf den miglichen Fall fl6ft, daf die
Uneufen in Srantreich fich niche legen, daf
bie Ausfubr nach Franbreich niche hinveis
chen, daf in Ocfteveich und dem iibrigen
Deutfhlande vie pon Preufen beyweds
ten Berarmungen niche evfolgen follten, fuchs
te Preufen auf eine noch ehitigere Art
alle Sviegsoperationen gegen die Franken
am obern Rbeine ju hemmen.  Und —
diefe fatanifche Lift madht feinem Erfinder
und des Erfinders Abfichten wivklich Ehre.
Liner Seits fibernimme Preufen die
Barantie, daf Feine feindliche Trups
pen gegen Franbreich die Demarkas
tionslinie pafiiren, und verfpricdhtsu
otefem £nde Obfervationstorps. —
Andrer Seits cvdffnet Preufen den

" gy B
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Sranlen vier grofe deerffrafen —
binter der Demartationslinie, —

Davaus folgt nun: 1) daf Feine Faifers
lihe, und fFeine NMeihtruppen 4ber Doy
Demartationsfinie an dem rechtenRpeins
ufer frelen bleiben fonnen. o) Daf ven
Franten auf allen Fall geftattet fey, den
Rbein unten an NUTapn3 frep: ju iibevfes
gen.  3) Daf die Franlen, wenn etwa
oie Eaiferlichen und Reichstruppenoben
an  Ylayn3 cinen ‘Uebergang iiber den
Rbeirr wagen follten, diber den untern
Rbein und fiber den UTain Hevliber eifen
fbnnten, wm den dcutfchen Armeen in die
5 anfen , und auf den NiicFen ju Fommen.
4) Sollten abev vie Daiferlichen tiber den
UTain feGen, um ifren Uebergang am
obern Rbeine ju decken utd gu fichevn ;
fo wiirden bie Preufen ;-'.i ifrem Db,m»
vationsforps g"m 3t et .ym fchlagen,
um oie Eatferlichen und 2 cz hstruppen
guriice ju teeiben ; und geend Daf es fefy
leicht moglich iff, daf der neue 'J d’irrc Det
Fransofen cinen Embruch verfude, durdy
vas Anfpadhifde, Day uutlfd)e —
Bohmen. :

Lefe man nun die prenfifhe Eefldrung '
#iber den Fvieden, vie dngfiliche , und bis
gum Eel wiederhohite Enefthuldigung ded
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NitcEauges, und dieim Pofaunentone flingenz
e Anrithmung der Sorge filr dag Wkl pes
oeutfchen Reiches, und lefe dann auch
den Wertvag mit Sranfreich vom 17¢ten
May — und man wird erftaunen iiber die
Riinheit, womit Preuffen, fhon nach
weggeworfener Mafte , mit den fiifeften Vere
ficherungen der Freundfehaft und reue , das
veutfhe Reich und Oefferreich in Mans
gel, die Sranzofen inlibevflu ju fepen—
jene gu fdhwddhen, diefe gu verfidrfen —
jete i ibren Unternelymungen ju hindern ,
und biefe ju untevfHiten fuche: Preufiens
Abfichten find nun Feine Cabinetageheimniffe
mefir, fondern fie find doFumentivee AFtene
ftiicke und dffentliche Thatfachen, ;

2) In Ricficht auf Oefferreich 2

Preuffen iff iiberyeugt, daf ver frams
30fifche Hof die mit Daifer und Reidh
10 feperlich abgefchloffenen Fricbenstraftaten
niemal mit Trewe und Nedlichfeie evfitllee
habe,

Preuffen weif es, daf fich das Reich
fchon im Qafyre 1712 gegwungen fafy, in dev
Wableapitulation Caels VI ju exfldven ,
dafi der minferifche und osnabriictis

(31

fcbe Jriedensfehluf, fo viel ndms’

lihsum Vorrheile der Brone
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Srantreich darin enthalten, serfallen
und nicht mehr verbindlich fep.

Preuflen weif ¢8, vaf durch den Iftent
Avtifel ves bevithmeen Neichsfchluifes vom
goiten April 1793 der gegenmvirtige allges
meine Neichstrieg aus dem Hauptiddyliz
chen und entfcheidenden Bewegntun;
de befhloffen worden , damis die Reichs:
tivenden Gegen Frantreich erganst,
fefigefenst, und auf immer fidyer ge:
fieller werden,

Preutren weif ed, dafi , gemaf den 2¢en
Uvtifel Des ndmlichen Reichsichlues, alle
mit Frantreich beftandene Friedenas
fchlnfle, fo weit fie einige Dortheile
fur gedachresReich enthalten, als aufs
geloffundsernichtes erblaves wordest,
as ift , daf alle von Srantreic) dem deut:
fchen Reiche entriffene , oder jenetn on dies
fon aus Iwang tiberlaffene Provingen und
Teile wieder juriick genommen , und mit dem
deutfchen Staatsborper Lercinbaret
werden follen: weil das Reich iiberjeuges
ift , Daf fein anberes Miccel {ibrig foy, die
fire Daffefbe als unumgdnglich nothwenbige
Gicherfrellung gu evhalten.

Preufen weif ¢6, daf die Neichsfreife
und Sednde nidht vermbgend fenen, bdiefe




g

wieder vereinbarte Drovingen , welche die bes
gweckre Vormauer feyn follen , ju befchitsens
Dariiber Hufert fidh) Preufen deutlich genug
in feiner Erfldrung vom Ijfen May,  Eg
fage: daf dic sufammen gofenreRcidys:
Eriegemacdht fo mandye Schwadyen eis
nes qus vielfachen Theilen Eomponirs
ten BGanzen an fid) trage, und ohne
oem Bepftande anderer Uiddhte nicht
witrtfam genug fey.

Preuflen weif ¢8 aber audh, vaf s
eine folche bitlfreiche NTache nicht werden
Ednne 5 weil feine Erbftaaten viel ju weit von
ven weftlichen Reichsgrenzen, mithin
von der nochwendigen Schyeivewand entfernt
fen: Preufen weif es fogar, vaf cine fols
he Garanrie feine Kedfte Hiberiteige, folglich
feinem Staarsinceveffe mehyr fehdolich als niiss
lich wave. :

Preuffen weiff ed alfo , daf die Hoch{ts
nothwendige und fehnlich gewiinfihre BVors
maver Feiner andern. Masht ,  alg der an
Srankreich angrenjenden Sfterreichifchen
Wonarchie jum Schuse fonne anvertraut
werden.  Preufen weiff 8 daber eben o
gut, vaff der Befi, die Negierung und der
Genug foldher Grengprovingen dem Des
fhiiger: und Bertheidiger derfelben gufallen
miiffe.  Preuffen weif ebs alfo noch beffer,

N, |
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baf in Diefem wichtigen Punfte das allgew
meine Reichsintereffe mic ven unwivers
forechlichen, und durch Den belobten Neichs-
fthIuf wicder gedffneten Rechten des Sryhaus
fes auf die habsburgifche, burgundi:
fche und lorhringifche Succeffionen fich
vollfomimen vereinbare,

Davaus mmn {Blieft Preuffer: 1) Dag
pas Erjhaus Oefferreich durch den Jufas
diefer neuen Berwaltung der an felbes Hingu
gefominenen Provingen  febr viel an politis
fcher TMacht und Anfelen gewinnen wiirde.
Bielleiche ift Preufen auch nodh) vefwegen in
Gorge, Daf ¢8 etwa filrdhter, Defterreidh
michee nod) einen Getrachelichen Sumwadhs an
Sinangen evbaften.  Hber Ddefwegen bdarf
Drenfien wivklich febr rubig fepn : dennjeder
unpaneheiifche Cammerdlift wird es cinfefyen ,
vag aus jenen neuen BVefisthitmern die Gelps
ufliiffe, in RiicEidhe auf die damit yerbiins
venent Auffagett , nur febr gering und unbes
trachelich fepn wwiivden.  Wdren fie aber
aud) wivflid) fo ergiebig, af8 fie in den Aus
gen ved felbftfiichrigen MNeided nur immer
fcheinen mibgen; fo Ednnen wiv Preufen
verfichernn, daf Defferveich ju evel, ju
groff, und fiie die Faffungsbraft mancher
Geldppebulanten ju  unerreichbar erhaben
benft , al8 daff ¢8 mit gievigew Hand nach
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Geldfdcen greifen follte.  Oefferreich bes
darf diefer Eleinlichen , Faufmdnnifchen Spex
Fulationen nicht, die feven Schritt vevfils
bern, oder gar vergofoen:  Oefferreidh
bat wefencliche, innere Sonfifteny, um gu l‘
fepn , wad es ift, und, frog allen feindfelie . ‘11
-gen Gegenanfialten, qud ju bleiben. i

2.) 3ft Preufen in der Furche, daf |
Ocftecreidhy, wenn s mit jener Bormauer '
bas deutfche Reich ju decen, und fichee
gu frellen vermbgend wire, dag Neich der
Sransofen, auch wenn 8 mit Preufens
Mitwivbung - eine Rcitlang Republi heifent
follte, gegen alle Bemithungen Bisgefinnter
i NRefpeke evhalten, und einfchrdnfen vijee
oe, nidyet alles gu thun , twas eigener Muths
Willen ihnt vathen , oder wozu frembe Rache
geber veigen mddhten,

3.) Auf ven Fall aber, der doch fiber
Eury oder lang unausbleiblich erfolgen mug,
naf Srantreid) wieder eine ATonardhie
erden follte , fieht Preufen mit Bangigs
Feit vor, daf dev neue Monard) , durch den
Muth , durch die DBeharrlichEeit , und durdh
bie Diederfeit Gefferreichs auf venvermwais
ften Thyron gefyoben, feinem Retter mit Danke
geflibl ergeben, und als Frennd afle jene Arts
falle mic Anfivengung volivde guritcFereiben fyele
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fen, dic feindfelige Miichre gegen Oefferceich
unternehmen ywiirden. :

4.) Sn beyden Fillen, Srantreid fey
nun Republict, oder UTonarchie, fieht
Preugen mit Unwillen, daf der deutfche
Staatstorper dem Erghaufe Ocfterreich
anbangen wiirdbe: bliebe filr it nod Scant-
reich eine Republit—anbangen ausTiorh,
um gegen republifanifihe Gewaltthdtigeis
ten Sduss ju finden : wiirde Srantreich ei-
ne Tonarchic— anbangen aus Dantbars
Beit, weil 8 in dev evoberten Scheidewand,
wud -in’ der Freundfchaft ves newen Monars
chen ungeftt © der fhonften und anbaltends
ften Rube genicfen Fonure,

5.) Unb eben diefe Ruhe, diefe Jufries
benbeit, Ddiefer ungetriibee heiteve Himmel
ift ¢8, was Preufen fiirchret: Preufen
wiixke verlieren, weil es noch bey allen Ver=
wirrungen gefommen iff — ju gewinnen.
Und diefer Verluft widve firr Preufen ane
haltend und weit ausfehend: Denn da wire
“Feine &elegenheit mehr, Jntriguen mit Franfs
reich ‘su fpielen, und mit Hilfe diefer Ineris
guen bald ven deutfchen Straatstdrper,
balo Oefterreicy, und bald alle bende ju
recfen: und bep Diefer Mecferey it ein
Giimmchen Geld , it cin Stitctchen Land,
ist e Bischen Anfehen ju erhalren , ober
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Wenigftens die Kreude ju geniefen, va und
dort Verdruf, Uneinigleit und Sdhaden ges
ftiftet ju haben. ‘s

00 Preufen diefe Beforgniffe in Wires
lichfeir Eomne dibergehen laffen, mag nur jer
ner denfen, devfremd in der Gefchichee, Preus
flens gewbbncen Gang, und des preufiiz
fchen Cabinetes Marimen niche Fenne, Dies
fer Marimen vorghiglichfte Heife fo: Oefter-
reich foll einfE Elein und wankend wers
den, wie nun i})tcuﬁcn———unb?jveuﬁm
fo bald moglicy grof und feftftehend,
wie nun Oeferreidy!

DHat aber nidyt Preufen feloft ju fenem
Reichs(luffe vom 3often April, 1793 pors
piiglich micgeroivbet? — MWie ift es denn ifst
miglich » daf aus den Neichsftdnden der
Churfirft von Drandenburg ver erfte
jenen Neichsfchluf fiberfchreitet , und jum
ndmfichen Bruche feine Mitfidnde aufforpere?
— O! gewiffen Grundfigen ift alles mogs
lih; man macht Gefepe und briche fie, je
nachvem Riickfichten und Ubfichten , Voreheil
und Juterefe, Haff und Neid 8 erbeifchen!

Aus diefen Betracheungen entfteht nun
bie widhtige Frage: o6 jene Demarkacionslis
nie , ober jene ergmungene Neurvalicdt mefye
vem Erhaufe Ocfterreich, ober mehr dem
deurfehen Reiche fhivlich fen? Die Ves

b3
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antwortung diefer Jrage liegt zwar ‘gan; in
dem, was wir bisher gefagt: aber ich fese
gur Erlduterung nodh folgende Fragen bey:
fann fich Oefterreich nicht audh juriicksies
Ben , wenn die NReichsfidnde entweder untrey
feinem Oberhaupte werden, ober unthitig
Bleiben folleen? Hat Oefferreich alsdenn
nicht bie gerechtefie Urfache, das deutfche
Reidy von feinem Schuse gu entbldfen , und
feltes den Klauen der Franten und ibrer
2nhanger ju tiberlaffen? Weffen iff dann
veyr Schaden? auf Seite des Er3haufes,
pder auf Seite bes Reiches ?

— { 22

ABéklet alfo deutfche Stande — wiif
Tet den Schug Ocferreichs, oder die Pars
thie Preufens! .

3,) 3n Ridficdt auf das deutfche
Neich 2

Bom gangen deutfchen Reiche ift den
Franzofen ver Krieg evfldvet worden; der
Ronig von Preupen ift, als ChurfirfE
vonBrandenburgy, ein Micftand des Neis
ches ; hat fidy alg folcher verbindlich gemacht,
pie Waffen, nur nach bevgeftellter Rube in
Luropa, niedergulegen — und legt fic nun
nicder, a diefe Nube nodh nicht hergeftellet
ift — um fie gum Borcheile ver Franzofen




gegen Naifer und Neich, als Ulliiveer , ju ees
greifen.

Semdf dem Geen Avtifel des weffphas
lifchen Friedens foll weder NeichsFrieg, noch
Jricoen , obne bdie frepe Stimme eines jes
den Reichsftandes in der Reichsverfammiung
gehdver ju haben , Gefhioffen werden: Gan-

deant iure fuffragii - - - praefertim vbi
bellum decernendum - - - nec non vbi
pax --- facienda -- - nihil horum

vnquam fiat , vel admittatur, nifi de
comitiali liberoque omnium imperii {ta-
tuum fuffragio et confenfu.

Gewiifi dem ndmlichen Artifel et den
Stinen dag NRedye ju, Verbindungen und
Ullfonzen untercinander , und mic feemden
Mdcheen fuir ibre Gidyerhyeic und Eehaltung
3u febliefen: Cumprimis vero ius facien-
di inter fe et cum exteris foedera, pro
fua cujusque confernatione et {ecuritare
fingulis ftatibus perpetuo liberum efto,
Es wird aber nodh ausdriicklich injugerest ,
vaf folche BVevbindungen niemal gegen Kaifer
und Meich , gegen den BHifentlichen Frieden
(qeqen allgemeine Nube und Sidherfeit im
Neiche) ober g-gen ven gegemod: tigen (tweft-
phélifchen) Gvicvensfhluf follen cingegans
gen werden: ira tamen , ne ejusmodi foe.
dera fint contra Imperatorem et impe.

. L = ~-




i == (284 1)~

rium, pacemque eius publicam, vel hane
imprimis transactionem. = €3 wird viels
mebyr befohlen, daf folche Berbindbungen, ofys
ne Berlesung ded Eives , mit bem ein jeder
Reichsftand dem Kaifer und vem Reidhe
fich pevbindlid) gemachr , gefchehyen follern :
fiaptque faluo per omnia iuramento,
quo quisque [mperatori & imperio ob-
ftrictus eft, :

Dicf ift bas feperfliche, nnwicderrufliche
undamencalgefes;, welches, gemdf vem 27{fen
Acnifel, alle Neicheftdnde , ofyne Ausnabme ,
perbinvet : fit haec transaétio perpetua
lex, et pragmatica imperii fanétio, impo-
fterum aeque ac aliae leges et conftitu-
tiones fundamentales imnerii - - - obli-
gans non minus ablences , quam prae-
fentes - - - fine flatus imperii fint, fiue
non. Der Uebertrerer diefes Gefees foll der
Srrafe des Friedbrichigen unterliegen:
Qui vero huic transaétioni - - - confi-
lio vel opere contrauenerit - - - poe-
nam fratae pacis ipfo iure et facto in-
currat,  Und wo Abmabnungen , oder Ge-
vichrdwege unvermpgend find , da jollen die
Waffen eintreten: teneantur omnes et fin-
guli huius transationis conforees, iun-
tis cum parte laela confiliis viribusques
arma fumere. ;




Wiffen mufite Preufen dief Sefes —
und Fonne® es Doch fibertrerren — und gwar
im Angefichte von gany Luropa fibertretten
~— und noch ur dbnlichen Uebertrettung bie
ibrigen Neichsftdnde in locEendffen Tone aufs
rufen!

Machen wiv nun die Anwendung diefes
Sefeses auf die prevfifche Handlung in
oem Degnarbationsvertrage vom 176en
D){

Durdh die gejogene Demartationslis
nie fpaltec Preufern dag Reich in poeen Theis
fe, und entveifit den cinen Teil dem Aais
fer und dem NReiche , um felben fite diefe
unthatig, und fite vie Reichsfeinde wirks
fam ju machen.

Diefen Theil untevjodht Preufen mit
Gewalt feiner Boetmdfigheic, und entgiehe
felben ber Faiferlichen undNReicheoberfyerrichaft,
und der Tervitovialbolheit der Sednde,

Mit defpotifcher Eigenmadcheigheit beraube
Preufen jene Stande, die hinter der Des
marfationslinie liegen, ifyves frenen Stimms
redhted auf vem Neichstage — iiber Krieg
und Frieden, '

Dureh tmrannifihe Dberhand jwingt Preu=
en jene Srdnde yur Neurralirdr, urUnthds
tigeit, jur Untevwiivfigfeit gegen bie Feinde
ber Nefigion, ves Kaifers, der Konige, dev
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Stivften, des Vacerfandes, und des Menfchens
wohles.

Preufien fhlicfit einen befondpern Fries
ben mit den erfldvren, allgemeinen MNeiches
feinden ; fechliehe diefen Frieden allein — fije
fich — obne RircEprache mit Kaifer unp Reich
— tufcht den Kaifer, der, des Friedens we-
gen, Miictfprache mit Preufen Halten will,
durd) den Borwand , alé betrdfen die Un=
terhandlungen feined Gefandten inBafel einz
3ig die Auswechslungen der Gefangenen —
und hat , nach allem diefer, noch vie Ritfyns
heit , pem Neichdtage und der ganyen Welt
auffyeften gu wollen , alg habe der Kaifer mit
Preufien gar FeineRtickiprache gepflogen. Wie
mdchten nun fo gerne die gange Lelt fragen,
was fiir cinen Mancel der ver{chmigtefte Kopf
diefer Falfchheic umbdngen Ednnte, daf fie wes
niger ald das in die Augen falle, was fie wirf-
lich iff — Ausfage gegen alleXVabrheit?

Preufien beleger mit Vevachrung ,
bobnt , und ftove wmir Gewalt die nody of-
fer frebenden Deliberationen des Reiches iiber
K'rieg und Frieven.

Preufien nennt feinen Bund mit den
Seansofen cinen Sreundfdyaftetrattat:
1@ wobt find Preuffen und  Jranbreich,
Freunve ; Preufen it noch mebr: 8 bat
am 17¢ten May durch feine Demarbationss
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finie unp die erswungene Lleutralitat
in ver That cine Defenfiv - und Offenfivs
allians gefchloffen mit den Sranken — ges
gen Kaifer und Neidy, und gegen die innere
Ruhe Deutfchlandes 5 gegen allgemeine
Cichertyeit , gegen Sitelicheit, gegen Tus
aend , und Neligion ¢ denn ¢8 nepnt fich
Sveund ver §ranken, vas ift, der Konigss
mocver, der Mordbrenner , der Meineidis
gen, der Gocceslaugner.

Preufien bffnct dem Feinde Tbitren
und Thore jum Einbrudye in dag Hery von
Deutfehland, und verforgt denfelben mit
Lebensmitceln , mit Munition aus Deutfd)s
land — gegren Deutfchland.,

Preufen fiibre micten in den Schoos
gablveicher , rveicheftdndifcher Lande — die
Srepbeita - und Bleichbheitsprediger ,
die Trabanten der T(lluminaten und Pros
pagandiften , Altare - und Thronens
fiurmer, oie Feinde der Sirffen und bdes
Adels, vdieFeinde der Sicherheit ves Eiz
genthumes , die Blutigel des Voltes,
tie erftorer guter Sitren — damir durch
bicfes Gift angeftectr , aus jenen Landen die
Rube und Ordonung fliehe; bamit Ddie Gefesse
vevddhelich , die Gemiitfyer evhipt; der Seift
Des Gehorfams verbanne 5 Bruderlicbe ges
ivtet; dieLdnder jum Revolutionsgeiffe vHovs

- e
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beveitet yoerden , und dann durch innere Bers
wirrung den Frepbeutern in die Hande fallen,

Jib wirklich Preufen nicht mehr Feind
ves deutfchen Daterlandes, als {elbft die
Stanten! — Deffnet cinmal euere Augen,
She Deutfehe 5 evfennet die willtibriichen
Grundfise, wornach man eudy behandelt ; fos
het Bin in den Abgrund, vor den man euch hinz
gefithret; und Fefycet um; Fommet juv Befins
nung; bandelt mannhafz, wie Deutfche; wie
Gihne TuisBons, wie Hermanns Entel !

AUberwie? ift etwa Deutfchland ju uns
bermidgend , diefen evft heimlichen, nun aber
offentlichen Feind durdh feine Treulofigeit ju

slichtigen, und ifn auffer Stand ju fesen,
feine Teeulofigheiten gu wiederfolen?

Over ift Deutfchland ju fhwady gegen
diefen Feind, Der feine grundlofe und wankens
oe Macht nur durch Rénfe, durch Umericbe,
ourd) Gpisfindigbeiten , uynd durd) Lift bes
Bauptet? AWollet Khr eucren neuen Feinden
dum Dolyngeldchter und gum Gefpbete dienen,
wenn fie durch Lift iiber euch vermidgen, was
fie mic Waffen und Tapferkeit gegen eudh
nicht wiirden vermodye haben ?

Wird die Anftrengung viel grdfer fenn
miifien, um, mit den Sranten , jugleich
aud) die Preufen ju befiegen 2 Hat vas
deutfhe Reich nicht BDieverfeit, Tapfevkeir,
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Mannfchaft, und Hilfsquellen genug, mig
Cenft und Nachdruck auch iiber die Preufen
Dergufallen, und ibnen den Eommenvar iiber
den weftphdlifthen  Fricben mit blutigen
Buchftaben auf die Stirne ju {chreiben ? und
fiie eine Treulofigeit ju jlichrigen, iiber bie
gany Luropa erftaunt, und dev nur allsin
Preufen fahig ift 2

Wo ift, wenn wir aus der Sefchichte als
Te jene Falle gufammen fuchen, in welchen brnps
briichige und treulofe Sednde mit dem Fluche
und Meichsbanne find beleget worden — 1o
iff ein Fall, der an AbfcheulichEeit diefem
gleiche? $Hat etwa dag Reich feine chemalige
Madye, feine Energie, feine Kraft verlofyren ?
Habemus, fagte Cicero in niche gang uns
dhnlichen Mmftdnden in feiner evften Meve
wiverven Cariling : Habemus enim huius-
modi fenatus conlultum ; verumeamen in-
clufum in tabulis, tanquam in vagina
reconditum. €3 feblt alfo nidyt an Sefesen
wiver meineidige , treufoje Srdnde; aber 8
feblc an Befolgung, und an Wirkfameeic dies
fer Sefefre. — ‘

Dag Uebel, vaf Vreufen durd) feinen
bcmarl‘.'ztionsvcru‘ag geftifrer, iff von
grofer Wichtigkeir fiie den deutfehen BDais
fer, fie vas deutfche Reich, und fiir gany
Luropa: giebt es aber dbagegen Feine Maafs
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#egeln, Eeine Borkebruagen, feine Mettung &
e —— — Gicht e itberhaupe feine Kopfe
mehr in Deutfehland, diemit Talentenund
Seift purch redliche, bicdere Srandhafiia-
feit und Thatigleit , und du.ch Gemeingeift
jene €abalen pereiteln Fonnen, womir D ey
goer dier Kopfe in Preufen fich erkiihvon,
einer halben Welt Gefese voruichreiben?
Divfen wiv nicht mit vollem Jurrauen
auf die biedern, tapferri, bewdbrren, uno
treuen B0hmen hoffen, daf fie aufgeforvert
von der Batergiite des beffen Monarchen, und
Befeelt von Dev Liche ju Sran3 I pie Wafs
fen ergreifen, und mit der LWuch cines Loz
toen fervorfliigen werden , eitien Seind von
ibren Grengen guviicdzubalten, der fehon (dngft
eint fiffernes Auge dabinwirft? einen Foumd
fiiv feine Treulofigkeit ju firafen, woomic ev
wifyend dem Bruderfuffe, feinen Berbiins
deten an Den gemeinfchaftlichen Feind vervas
then will 2 einen Feind ju demitchigen , ver
¢8 wagt, mit benfpicllofem Hochmuithe der
Diktator des Reiches gegen Kaifer unt Reich
su werden? einen Feind jur NRechenichart gu
jiehen , Der Damit umgeht, Unrube , BVerwivs
tung, Sittenlofigfeit, Jrveligion, und Acheis
" fteven in Deutfchland eingufitbren ?
Dirfen wiv nicht mit dem ndmlichen Jus
trauen auch in diefem Feitpunfre vow dest
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muthbvollen , vechefdhaffenen, be[benmiirbigegi
und getreuen Ungarn vasjenige erwarten
mag fie einft der vevewigten Therefia mit
fo wichtigem Evfolge geleiffet haben? Segen
einen Feind, der im gegenwdrtigen Neichas
Eriege Bevtrdge gelhioffen, wik fie ju bres
dyen 5 ver in den Reichslanden umfonft ges
lebt ; UnthArify geftandeny von Lngland
grofe Summen empfangen, und ju den
Frangofen , wie vas allgemeine Sericht bes
hauptet , nicht umfonft — iibergegangen
ift? Gegen einen Feind , der auf v Ruinen
ves Reiches fich erfieben’, der daturd grof”
werden will, daff Oefterveicdy Elein werden
foll? — — —

Waive die Hoffnung gu Fiifyn , venn wic
mit Juverfiche evwvarteren, vaf Ruflands
grofe Kaifevinn , vie Garantic des weftpha-
lifther Fricvens mit Nachoruck fanbhaben ,
und Preufen in jene Schranken juviict weis
fen wiirde , aus denen es fo gewaltfam , durch
Uibertretung der heifigften Reichsgefepe , fers
bor ju brechen fudhc®

Diefe Hoffnungen, im Falle fie vealifice
witvden , jufammen genommen , ober cingeln,
find gewif binreichend , Weutfechland ju
retten: will aber Deutfehland feine Kedfre
burcdhaus niche Eeninen, felbe duvchaus niche
amvenden, will e8 noch immer, auch be
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der drofyendften Gefahr, fhwach fehn und
fchwach) bleiben — — {0 verdient 8, daf e
ein Opfer werde der preufifchen Sewalts
thdtigfeit; daf die Reichsgefese — Spiels
werfe, die NReichsfhliiffe — feere Worte,
und der Reichsverband — eine Lockfpeife fey
— fiir Frenbeuter.

Wir haben ausgeredet. Hnfere LWorte
find Walrheit; unfer Eifer iff Diederteit ;
unfere Verwendbung ift Licbe fiir Ordnung,
fiie SittlichEeit , firr Tugend, fite Religion,
fiiv BVaterland , fite Regenten. OO man uns
Dant dafiiv haben werde , vas. ift unfere
Gorge nidht 3 wiv wollten nur — Danf vers
oienen!

T e
$iverim i i A
v TSNS




ULB Halle 3
001 945 2

A







W

: i
2
5
i - ~ —
g ; 3

Qlod)einm’al
Bemerfungen
: qbet

ben weitern

preufifdhen Bertrag
mit der . %
granfenxepub!ib |
bom I7ten May 1795 .

in Beteff . i :

boet i}

Dcmarfatw"ﬁlmte

| et =<pig e 1

=0 entraddt bt

1\7 9 5

——
po W» )
e ¥ 50 o e — s
. . i - ia




	Noch einmal Bemerkungen über den weitern preußischen Vertrag mit der Frankenrepublik, vom 17ten May 1795 in Betreff der Demarkationslinie und der Neutralität
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Leerseite]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	[Ohne Titel]
	[Seite 13]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Rückdeckel
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Colorchecker]



